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se1ine aC Veränderung dessen,Einlertung
Was unveränderbar erscheint, und

DieseSC Untersuchung ist 1n Zzwel 1ın allen Bereichen (geschichtlich, poli
tisch, SOZzlal, sexuell, rassisch, Ol0Teile VOI gyleicher Wichtigkeit gegle

dert Der historische Kontext der Ha ISC ist dieser Akt geprägt VOIl einem
Ö miılıe Hannas und des sraels ihrer Zeıt, wahren Glauben, der alle Grenzen über-

Seine ne1gNung das Volk es schreitet, VOIl olfinung und VOIN Engage
a0S theo1]) uUunNnseTrTer heutigen Zeıit Der ment DIie unverändert SICH.

e STONMSC. terarische Kontext u1lls, eben, C6 Auibrüche werden Men
besser verstehen, Was diese Ge schen rund den röfinet 1eS
chichte und das darı: en  ene Lied eue wird möglich otz der Ere1ign1s-

Al Frauen und die Menschen UDer: D  9 die scheinbar jede Möglichkeit Z61 -

auf der Welt edeuten, die diesem chlagen, in denen es schöpferi-
al ausgehenden ahrtausend 1n einer VonNn sches und erlösendes en undenkbar

cheint (wle beispielsweise 1n uan:Klage, Leid und Verzweilung, aber auch

le VON HomMÄnung, Unterstützung und Be oder 1M „schmutzıgen Krieg” 1gen
nien).stärkung gezeichneten 1Tuatlon AaNBC-

sichts der umfassenden und unbegrenz- Im zweıten Teil (Aneignung) werden
ten Dehumanisierung stehen versuchen agen, Was dieser Text
Dieser erstaunliche lext chenkt uns e1- unNns Christinnen und Christen VOI eute

1NSIC 1ın Gottes SOUverane aten 1n edeute Der SOUveräane Gott wirkt und
Chöpfung und Geschichte Er ädt uns reaglert 1n uUuNnseTel menschlichen Ver:-
dazu e1n, uUuns selbst die zuzutrau- Nn1ssen, gyleich w1e EW  aUg,
C  9 die dringend benötigt WIr und die sündig und verzweilelt diese auch
durch einfache Menschen ohne besonde Ende des zweıten ausends e..

hen mögen. Der €  XE e1s ist be1 unNs,Fähigkeiten oder Verdienste ın die
Welt ommt, die LLUT unverwandt auft unter unNs, cht irgendwo zurückgezo-

gCcNH 1 Kosmos.dem Glauben und der Hoffinung este
hen, es Allmacht sich 1n ihrem
individuellen en und der es Der historisch-
MUuNng dererzeigen kann Iıterarısche Kontext
Wo immer Glaube und Lobpreis Gottes „Die Samuelbücher veranschaulichen
Herrschaft ber alle ınge es  en, die radikale Wandlung, die 1en des



Derarl ten Israel eintrat, als Israel cht mehr deutet und S1e verdächtigt, eirunken
anthropolo- SEeIN. S1e aber 1n ihrem chtänger e1InNe ınbedeutende ruppe VOIl

gisch gesell- Stämmen Wi sondern e1INn entralist1ı etrunken, sondern murmelte eın VeOI -
schaftlıch

scher Staat wurde.“ökonomisch zweileltes Flehen (Gr0tt und elobte,
DIe Kapitel 1-3 des ersten Samuelbu die TUC ihres Le1ibes es Dienst
ches zeichnen und en dessen, und Wille weıihen. (10tt antwortete,
der ein Führer 1M amen ahwes, ein und amue wurde eın wichtiger Prot

agonist des jüdischen CHAICKSAIS, e1InProphet und elInNe relig1öse und gESE.
SC Persönlichkeıit, e1INe us Prophet und relig1öser und politischer

Führerse. 1n diesen ntwicklungs
schritten Da 1n jenen agen die Überzeugung VOI -

Das Israel jener Tage eine VOIl der errschte, Unifruchtbarkeit einem
aC und Bedrückung der Philister gyöttlichen Urteilsspruch Frauen
bedrängte Gemeinschaft Ks deren VEISANSCICI Sünden en  c
schaftlich, politisch und Ssoz1lal ınbedeu Tallg, ist verständlich, sich
tend em wird Ende des Rich anna VOIl (10tt verstolßen iühlte und
terbuches als elne Gesellschafit be unsäglic. DIiese Zurückstolißung
schrieben, 1n der moralisches a0Ss mussen auch Sara (Gen MESO: S
errschte, die völlig VOIl Brutalität gC ’  9 Rebekka (Gen Z2525)| Ra
prägt DIie Erwartung VOI es hel (Gen ,  9 die Mutter Samsons (
rlösung und eireliung getränkt PS7S) und die er Johannes’ des
m1t Bitterkeit Täufers (Lk / empfundenen

Hannas Problem wIird VOIl (GJ0tt gelöst.Äus eıner niedrigen und machtlosen Ha.
milie (wle viele der biblischen us DIiese LöÖsSung entsprin einem eien
selLiguren, z B die Jünger Jesu), eliner Glauben, Hoffnung, 1e und Lob des
kleinen ephraimitischen Familie, deren mächtigen. „Gottesdienst, Ve  au-
er entsprechend der urellen ensvolles ebet, öllnet die ür eiıner
TAdıllon ihrer Unfruchtbarkeit menschlichen Geschichte und Zukunft
verilucht ete Hanna 1ın Verzweil:I. Der Markt:  alten Israel eintrat, als Israel nicht mehr  deutet und sie verdächtigt, betrunken zu  anthropolo-  sein. Sie war aber in ihrem Gebet nicht  länger eine unbedeutende Gruppe von  gisch - gesell-  Stämmen war, sondern ein zentralisti-  betrunken, sondern murmelte ein ver-  schaftlich -  scher Staat wurde.“ 1  ökonomisch  zweifeltes Flehen zu Gott und gelobte,  Die Kapitel 1-3 des ersten Samuelbu-  die Frucht ihres Leibes Gottes Dienst  ches zeichnen Geburt und Leben dessen,  und Wille zu weihen. Gott antwortete,  der ein Führer im Namen Jahwes, ein  und Samuel wurde ein wichtiger Prot-  agonist des jüdischen Schicksals, ein  Prophet und eine religiöse und gesell-  schaftliche Persönlichkeit, eine Schlüs-  Prophet und religiöser und politischer  Führer.  selfigur in diesen neuen Entwicklungs-  schritten war.  Da in jenen Tagen die Überzeugung vor-  Das Israel jener Tage war eine von der  herrschte, daß Unfruchtbarkeit einem  Macht und Bedrückung der Philister  göttlichen Urteilsspruch gegen Frauen  bedrängte Gemeinschaft. Es war wirt-  wegen deren vergangener Sünden ent-  schaftlich, politisch und sozial unbedeu-  sprang, ist es verständlich, daß sich  tend. Zudem wird es am Ende des Rich-  Hanna von Gott verstoßen fühlte und  terbuches als eine Gesellschaft be-  unsäglich litt. Diese Zurückstoßung  schrieben, in der moralisches Chaos  müssen auch Sara (Gen 11,30; 15,2;  herrschte, die völlig von Brutalität ge-  16,1; 17,12), Rebekka (Gen 25,25), Ra-  prägt war. Die Erwartung von Gottes  hel (Gen 29,31), die Mutter Samsons (Ri  Erlösung und Befreiung war getränkt  13,8) und die Mutter Johannes’ des  mit Bitterkeit.  Täufers (Lk 1,7) empfunden haben.  Hannas Problem wird von Gott gelöst.  Aus einer niedrigen und machtlosen Fa-  milie (wie so viele der biblischen Schlüs-  Diese Lösung entspringt einem tiefen  selfiguren, z.B. die Jünger Jesu), einer  Glauben, Hoffnung, Liebe und Lob des  kleinen ephraimitischen Familie, deren  Allmächtigen. „Gottesdienst, vertrau-  Mutter entsprechend der kulturellen  ensvolles Gebet, öffnet die Tür zu einer  Tradition wegen ihrer Unfruchtbarkeit  menschlichen Geschichte und Zukunft  verflucht war, betet Hanna in Verzweif-  ... Für diejenigen wie Hanna (der Name  lung und Vertrauen, Depression und  bedeutet ‚Gnade‘) ..., leidend, unfrucht-  Trauer, Hoffnung und Erwartung. Eine  bar und einsam, ist Gott es, der Un-  Erwartung, die anhebt in offenbarer  fruchtbarkeit in Geburt, Verschlossen-  Hoffnungslosigkeit und im Triumph en-  heit in Lobpreis, Isolation in Gemein-  schaft und Gottesdienst verwandelt ...  det. Gottes allmächtiger Plan mit Israel  wird in der Antwort auf ihr Gebet offen-  Die Erzählung gibt Zeugnis von Jahwes  bar  Macht, die neue historische Möglich-  Lassen wir uns daran erinnern, daß  keiten dort eröffnen, wo keine bestan-  Hanna von Peninna (der anderen Ehe-  den. Ein Herrscher wird Israels Chaos  frau Elkanas, die ihm Kinder geboren  überwinden und Tröstungen bringen, die  hatte) verlacht, verflucht und miß-  Israels Bitterkeit überwinden  er  braucht wird (1,4-6). Ihr eigener gelieb-  schafft neues Leben aus der Verzweif-  ter Mann hat die Tiefe ihres Schmerzes  lung.“2  nicht verstanden, und sogar der Priester  Der Hanna-Text (1Sam 2-10) faßt die  im Tempel, EL, hat ihr Gebet falsch ge-  Spiritualität des Alten Testaments, be-Hür diejenigen WwI1e Hanna (der ame
lung und Vertrauen, Depression und edeute ‚Gnade‘) eidend, unirucht
Trauer, olinung und Erwartung. 1ne bar und e1insam, 1st Gott der Un
Erwartung, die anhe 1n offenbarer Iruchtbarkeit 1n Geburt, Verschlossen-
HoMÄnungslosigkeit und 1 Triumph heit 1n obpreis, SoOolatıon 1n Geme1in-

schaft und Gottesdienst verwande.I. Der Markt:  alten Israel eintrat, als Israel nicht mehr  deutet und sie verdächtigt, betrunken zu  anthropolo-  sein. Sie war aber in ihrem Gebet nicht  länger eine unbedeutende Gruppe von  gisch - gesell-  Stämmen war, sondern ein zentralisti-  betrunken, sondern murmelte ein ver-  schaftlich -  scher Staat wurde.“ 1  ökonomisch  zweifeltes Flehen zu Gott und gelobte,  Die Kapitel 1-3 des ersten Samuelbu-  die Frucht ihres Leibes Gottes Dienst  ches zeichnen Geburt und Leben dessen,  und Wille zu weihen. Gott antwortete,  der ein Führer im Namen Jahwes, ein  und Samuel wurde ein wichtiger Prot-  agonist des jüdischen Schicksals, ein  Prophet und eine religiöse und gesell-  schaftliche Persönlichkeit, eine Schlüs-  Prophet und religiöser und politischer  Führer.  selfigur in diesen neuen Entwicklungs-  schritten war.  Da in jenen Tagen die Überzeugung vor-  Das Israel jener Tage war eine von der  herrschte, daß Unfruchtbarkeit einem  Macht und Bedrückung der Philister  göttlichen Urteilsspruch gegen Frauen  bedrängte Gemeinschaft. Es war wirt-  wegen deren vergangener Sünden ent-  schaftlich, politisch und sozial unbedeu-  sprang, ist es verständlich, daß sich  tend. Zudem wird es am Ende des Rich-  Hanna von Gott verstoßen fühlte und  terbuches als eine Gesellschaft be-  unsäglich litt. Diese Zurückstoßung  schrieben, in der moralisches Chaos  müssen auch Sara (Gen 11,30; 15,2;  herrschte, die völlig von Brutalität ge-  16,1; 17,12), Rebekka (Gen 25,25), Ra-  prägt war. Die Erwartung von Gottes  hel (Gen 29,31), die Mutter Samsons (Ri  Erlösung und Befreiung war getränkt  13,8) und die Mutter Johannes’ des  mit Bitterkeit.  Täufers (Lk 1,7) empfunden haben.  Hannas Problem wird von Gott gelöst.  Aus einer niedrigen und machtlosen Fa-  milie (wie so viele der biblischen Schlüs-  Diese Lösung entspringt einem tiefen  selfiguren, z.B. die Jünger Jesu), einer  Glauben, Hoffnung, Liebe und Lob des  kleinen ephraimitischen Familie, deren  Allmächtigen. „Gottesdienst, vertrau-  Mutter entsprechend der kulturellen  ensvolles Gebet, öffnet die Tür zu einer  Tradition wegen ihrer Unfruchtbarkeit  menschlichen Geschichte und Zukunft  verflucht war, betet Hanna in Verzweif-  ... Für diejenigen wie Hanna (der Name  lung und Vertrauen, Depression und  bedeutet ‚Gnade‘) ..., leidend, unfrucht-  Trauer, Hoffnung und Erwartung. Eine  bar und einsam, ist Gott es, der Un-  Erwartung, die anhebt in offenbarer  fruchtbarkeit in Geburt, Verschlossen-  Hoffnungslosigkeit und im Triumph en-  heit in Lobpreis, Isolation in Gemein-  schaft und Gottesdienst verwandelt ...  det. Gottes allmächtiger Plan mit Israel  wird in der Antwort auf ihr Gebet offen-  Die Erzählung gibt Zeugnis von Jahwes  bar  Macht, die neue historische Möglich-  Lassen wir uns daran erinnern, daß  keiten dort eröffnen, wo keine bestan-  Hanna von Peninna (der anderen Ehe-  den. Ein Herrscher wird Israels Chaos  frau Elkanas, die ihm Kinder geboren  überwinden und Tröstungen bringen, die  hatte) verlacht, verflucht und miß-  Israels Bitterkeit überwinden  er  braucht wird (1,4-6). Ihr eigener gelieb-  schafft neues Leben aus der Verzweif-  ter Mann hat die Tiefe ihres Schmerzes  lung.“2  nicht verstanden, und sogar der Priester  Der Hanna-Text (1Sam 2-10) faßt die  im Tempel, EL, hat ihr Gebet falsch ge-  Spiritualität des Alten Testaments, be-det. Gottes allmächtiger Plan mi1t Israel
in der aul inr oMen- DIie Erzählung 1bt EUZNIS VOIl ahwes

bar a die eue historische Möglich
Lassen WITr unNns daran erınnern, keiten dort eröfinen, keine estan
Hanna VON Penıinna (der anderen Ehe den Eın Herrscher sraels Aa0Ss
irau anas, die ihm er geboren überwinden und 1röstungen bringen, die
hatte verlacht, verilucht und mils sraels Bitterkeit überwinden er

braucht wird 1,4-6) eigener gyelie SC en Aaus der Verzweil:
ter Mann hat die 1eie ihres Schmerzes Jung. ß

cht verstanden, und SOgar der Priester Der anna-lex (15Sam 2-10) failst die
1 Tempel, Eli, hat SC C Spiritualität des Alten estamen(ts, be



SsOoNders die der Frauen, ZUSsSsAa4mmen Das wiederholt VOIl Elisabet be1l ihrer Befreiung:
INEe bıblischeKerygma der 1De insgesamt lautet Begrülsung Maniens (db 1,42 vgl Jdt
Vision (15SamGottes Wille Kommunikation und 13, 18-20)

der Äus der historischen und literariıschen f 1-2, 1)Selbstoffenbarung gyegenüber
Menschheit Es ist menschlicher Glaube Analyse können schlieißen, die
und Gottes 1n einem dialekti en und prophetischen Lieder VOIl

schen Geschehen, das Ergebnis selner Frauen 1n der biblischen Tradition einen
reue und der menschliche obpreis bedeutenden atz einnehmen als Sym
dafii  S Gerhard VOIl Rad Jegt dar, WIe die bol der menschlichen enheıt, voller
gyesamte Heilsgeschichte zwischen Gott Glauben und 1e ZU umfassenden,

erhabenen Geheimnis des o  C  enund selnem Volk zusammengefalst WEeI[I -

den annn 1mM Schema Verheißung-Er- Eingreifens. Gott ST machtvoll 1n jenen,
iülung ESs 1st die pirıtu des „She die sich ihrer geschichtlichen,
ma  “ „Höre Israel! Jahwe, Gott, zialen, kulturellen und politischen Lage
Jahwe ist einz1g.” (Ditn 0,4) ihrer eigenen Hillosigkei EW Sind
DIie lieder der HFrauen 1mM Alten und Neu und die keinen Zugang aC aben

‘Testament zeigen ihren Glauben und oder die Fähigkeit cht besitzen, Ver:-
die des Herrn, S1e enden 1n PIO änderungen selbst herbeizır
phetischer Visiıon und obpreıls. Das hler DIe theologischen auptthemen des
UuntersucNte lLied wird als Erstes Magnı
Nkat verstanden, dem arıens 1 euen Die Autorin
estamen (Lk ‚44-55) sehr Beatrız elano OUChN, geboren und aufgewachsen In Argentinien,
Kines der ältesten Beispiele einer Psal der Universitat von Buenos Alres und des Princeton
menkomposition 1st das Debora-Lied 1 Theological Seminary, USA wurde zum Noktor der Theologie
Richterbuch, ein Meisterwerk ral promovıert Vorn der Universität Strasbourg und vertiefte hre

Forschungsarbeit Union Theological Seminary, New York.scher lteratur, sicherlich VvVe unter
dem Eindruck VOI es Handeln (Rı Gastprofessuren Graduate Theological Unıon (Berkeley), dem

San Francısco Iheological Seminary, der Hiff School of Theo-
SS DIie Haltung des Lobs der aten 100y (Denver) SOWIE Uniıted Iheologica College In Bangalore,
Gottes und se1ıner Verheißungen VOIN Indıen Vortragsreisen für dıe Methodist Church of England, Ihe
Erlösung-Befreiung char.  erisiert die Canadıan Forum of Uurcnhes und n vielen ändern ! ateinameri-

kas, n den JSA und Furopa; WT stellvertretende Moderatorin destiefe Spirıtualität der 1n der Yanzehn
portraitierten Frauengestalten. Das Lied Forums (Erneuerung.der Kirche) des Weltrates der Kırchen In

Genf; Delegierte beı SODEPAX und der Kommissıon für Ge-der MirjJam, rophetin und Schwester
rechtigkeit und Frieden des aUıKans, Rom Mıtarbeit In der Seel-

Moses und arons, (ExX ‚1-21) STE der Christlichen Basısgemeinden VvVon Focault n Brasılien.
eine weltere wel  chne dar. S1e Professorin Okumenischen Semimnar n Buenos Alres ISEDET —

das Lob der anner und KFrauen Union Iheological Seminary). Buchveröffentlichungen: La mujer
d  9 deren Lied und «Wanz Gottes Ia Iglesia, Hermeneutica metodica; zahlreiche Beiträge In Büchern

mächtige aten 1n der Geschichte ihrer und Zeitschriften. Anschrift: Franciısco Bılbao 1645, Buenos Alres
(1406) Argentinien.eirelung. Judit ist eın weılteres eispie.

des es für (Gottes Handeln S@e1-
He Volk (Jdt 16,11) Auch hier handelt anna-Liedes (vgl. arıens agnı  at)

um{iassen:sich eiınen Psalmhymnus WIe Ma
ens und annas ,  agnısonders die der Frauen, zusammen. Das  wiederholt von Elisabet bei  ihrer  Befreiung:  eine biblische  Kerygma der Bibel insgesamt lautet:  Begrüßung Mariens (Lk 1,42, vgl. Jdt  Vision (1Sam  Gottes Wille zur Kommunikation und  18182208  der  Aus der historischen und literarischen  ED  Selbstoffenbarung  gegenüber  Menschheit. Es ist menschlicher Glaube  Analyse können wir schließen, daß die  und Gottes Antwort in einem dialekti-  Psalmen und prophetischen Lieder von  schen Geschehen, das Ergebnis seiner  Frauen in der biblischen Tradition einen  Treue und der menschliche Lobpreis  bedeutenden Platz einnehmen als Sym-  dafür. Gerhard von Rad legt dar, wie die  bol der menschlichen Offenheit, voller  gesamte Heilsgeschichte zwischen Gott  Glauben und Liebe zum umfassenden,  erhabenen Geheimnis des göttlichen  und seinem Volk zusammengefaßt wer-  den kann im Schema Verheißung-Er-  Eingreifens. Gott ist machtvoll in jenen,  füllung. Es ist die Spiritualität des „She-  die sich wegen ihrer geschichtlichen, so-  ma“: „Höre Israel! Jahwe, unser Gott,  zialen, kulturellen und politischen Lage  Jahwe ist einzig.“ (Dtn 6,4)  ihrer eigenen Hilflosigkeit bewußt sind  Die Lieder der Frauen im Alten und Neu-  und die keinen Zugang zur Macht haben  en Testament zeigen ihren Glauben und  oder die Fähigkeit nicht besitzen, Ver-  die Antwort des Herrn, sie enden in pro-  änderungen selbst herbeizuführen.  phetischer Vision und Lobpreis. Das hier  Die theologischen Hauptthemen des  untersuchte Lied wird als Erstes Magni-  fikat verstanden, dem Mariens im Neuen  Die Autorin  Testament (Lk 1,44-55) sehr ähnlich.  Beatriz Melano Couch, geboren und aufgewachsen in Argentinien,  Eines der ältesten Beispiele einer Psal-  M. A. an der Universität von Buenos Aires und des Princeton  menkomposition ist das Debora-Lied im  Theological Seminary, USA, wurde zum Doktor der Theologie  Richterbuch, ein Meisterwerk hebräi-  promoviert von der Universität Strasbourg und vertiefte ihre  Forschungsarbeit am Union Theological Seminary, New York.  scher Literatur, sicherlich verfaßt unter  dem Eindruck von Gottes Handeln (Ri  Gastprofessuren am Graduate Theological Union (Berkeley), dem  San Francisco Theological Seminary, an der Iliff School of Theo-  5,3ff). Die Haltung des Lobs der Taten  logy (Denver) sowie am United Theological College in Bangalore,  Gottes und seiner Verheißungen von  Indien. Vortragsreisen für die Methodist Church of England, The  Erlösung-Befreiung charakterisiert die  Canadian Forum of Churches und in vielen Ländern Lateinameri-  kas, in den USA und Europa; war stellvertretende Moderatorin des  tiefe Spiritualität der in der ganzen Bibel  portraitierten Frauengestalten. Das Lied  Forums IV (Erneuerung.der Kirche) des Weltrates der Kirchen in  Genf; Delegierte bei SODEPAX und der Kommission für Ge-  der Mirjam, Prophetin und Schwester  rechtigkeit und Frieden des Vatikans, Rom. Mitarbeit in der Seel-  Moses und Aarons, (Ex 15,1-21) stellt  sorge der Christlichen Basisgemeinden von Focault in Brasilien.  eine weitere weibliche Antwort dar. Sie  Professorin am Ökumenischen Seminar in Buenos Aires (ISEDET -  führte das Lob der Männer und Frauen  Union Theological Seminary). Buchveröffentlichungen: La mujer y  an, deren Lied und Tanz für Gottes  la iglesia, Hermeneütica metödica; zahlreiche Beiträge in Büchern  mächtige Taten in der Geschichte ihrer  und Zeitschriften. Anschrift: Francisco Bilbao 1645, Buenos Aires  (1406), Argentinien.  Befreiung. Judit ist ein weiteres Beispiel  des Dankes für Gottes Handeln an sei-  nem Volk (Jdt 16,1£f). Auch hier handelt  Hanna-Liedes (vgl. Mariens Magnifikat)  umfassen:  es sich um einen Psalmhymnus wie Ma-  riens und Hannas „Magnifikat“. Usijas  1. Die Anerkennung der Macht Gottes,  konkrete  Lob der Judit aus dem 13. Kapitel wird  UnterdrückungssituationenUsijas DIie Anerkennung der aCcC es,

OnNkreteLob der udı Aaus dem 13 Kapitel wird Unterdrückungssituationen



Derarl zugunsten der Machtlosen verändern. iers und Erlösers. Arrogante menschli
anthropolo- che kann cht estehnen

gisch gesell-
„Meın Herz, meın Horn (das hebräische

schaftlich „geren” heilst Stärke), meın Mund, mMe1- Lange bevor Sanl und Davıd oder eın
Feinde Vers kontrastiert das „del anderer Önlg 1n Israel erschienen 1St,Okonomiısch
eIreiung”). Es handelt sich ihre erklärt der Psalm der Hanna, der

Freude und esaC el kommende Önlıg (der Mess1as) für die
ung. eliter die Hoffnung und Armen, Bedürftigen, Hungrigen und m:
Gewißheit, Jahwe der elne 1St, der aren (vgl Ps (2,1-4; 12-14) ein
sowohl jeKr. Veränderun besitzt etien Dieses Gedicht re ber
ails uch die Entschlossenheit, ZUSUN- eline Zukunit Jense1ts der Zukunfit Han
sten der Machtlosen einzugreifen. Wenn NAS, sagt ere1ts die Zeichen des Re1l

selne Entschlossenheit Zu Eın ches Christı VOTaus

greiien ylaubten, ohne gleichzeltig Als elne Zusammenfassung können die
eIis auft selne verändernde MC WorteerBruegemanns dienen:
auen, würden WITr letztendlic 1n m1t „Dieses Lied Zzu Lied Marlens und
eidige Sen  en  tätverfallen Z Lied der Kirche (Lk ‚46-55), da

Die Umkehrung VoNn Satt und ungrig, die gyläubige Gemeinde 1n Jesus die Miıt:
VOIl un und Iiruchtbar UTNG tel ndet, durch die Jahwe die Welt
ahwes ingrelien verändert auch das verändern und bessern Das Lied
Ungleichgewicht VOI ac und Mög Marıens, VOIl Hanna übernommen, wird
eıten Nnner. menschlicher Be ZU Ansto{it das radikale Portrait Je
ziehungen (vgl 16,19-31). Auf etwas bei as Dieses Lied einem

„Irrationales” hoffen, ist eiIn Akt Anstoi& eier und gyelährlicher Erinne-
des aubens In uUuNnserTelnNn egenwärtigen Tung 1n der Welt, überall da, die AÄus
sozlalen, politischen und kulturellen ichten und Möglic  eiten menschlicher
Verhältnissen Sind och cht alle (13: Ordnung erschöp S1ind. Wenn Men
ben es ausgeteilt. Gott haft die schen den herrschenden Versprechun-
den Rand edrängten noch MaC SCH ihres Zeitalters cht mehr gylauben
en geben Im Vers Sind diese können, WeNn die en des Wohlbefhn
„gelährlichen“ sozlalen Implikationen dens cht änger ber die etablierten
eliner „Auferweckung im Glauben“ deut. Kanäle verteilt werden, Läfst dieses Lied
lich ichtbar Man kann sich die 0S eine Alternative ngen, die sich
tlgkeit Peninnas 1,4-6) vorstellen, die die verzweılelten Gläubigen klammernI. Der Markt:  zugunsten der Machtlosen zu verändern.  fers und Erlösers. Arrogante menschli-  anthropolo-  che Stärke kann nicht bestehen.  gisch - gesell-  „Mein Herz, mein Horn (das hebräische  schaftlich -  „geren“ heißt Stärke), mein Mund, mei-  3. Lange bevor Saul und David oder ein  ne Feinde (Vers 1 kontrastiert das „dei-  anderer König in Israel erschienen ist,  ökonomisch  ne Befreiung“). Es handelt sich um ihre  erklärt der Psalm der Hanna, daß der  Freude und um Gottes Macht zur Befrei-  kommende König (der Messias) für die  ung. Weiter um die Hoffnung und  Armen, Bedürftigen, Hungrigen und Un-  Gewißheit, daß Jahwe der eine ist, der  fruchtbaren (vgl. Ps 72,1-4; 12-14) ein-  sowohl dieKraft zur Veränderung besitzt  treten wird. Dieses Gedicht redet über  als auch die Entschlossenheit, zugun-  eine Zukunft jenseits der Zukunft Han-  sten der Machtlosen einzugreifen. Wenn  nas, es sagt bereits die Zeichen des Rei-  wir an seine Entschlossenheit zum Ein  ches Christi voraus.  greifen glaubten, ohne gleichzeitig zu  Als eine Zusammenfassung können die  tiefst auf seine verändernde Kraft zu ver  Worte Walter Bruegemanns dienen:  trauen, würden wir letztendlich in mit  „Dieses Lied wird zum Lied Mariens und  leidige Sentimentalität verfallen.  zum Lied der Kirche (Lk 1,46-55), da  2. Die Umkehrung von satt und hungrig,  die gläubige Gemeinde in Jesus die Mit-  von unfruchtbar und fruchtbar durch  tel findet, durch die . Jahwe die Welt  Jahwes Eingreifen verändert auch das  verändern und bessern wird. Das Lied  Ungleichgewicht von Macht und Mög-  Mariens, von Hanna übernommen, wird  lichkeiten innerhalb menschlicher Be-  zum Anstoß für das radikale Portrait Je-  ziehungen (vgl. Lk 16,19-31). Auf etwas  su bei Lukas. Dieses Lied wird zu einem  so „Irrationales“ zu hoffen, ist ein Akt  Anstoß tiefer und gefährlicher Erinne-  des Glaubens: In unseren gegenwärtigen  rung in der Welt, überall da, wo die Aus-  sozialen, politischen und kulturellen  sichten und Möglichkeiten menschlicher  Verhältnissen sind noch nicht alle Ga-  Ordnung erschöpft sind. Wenn Men-  ben Gottes ausgeteilt. Gott hat für die an  schen den herrschenden. Versprechun-  den Rand Gedrängten noch machtvolle  gen ihres Zeitalters nicht mehr glauben  Gaben zu geben. Im Vers 8 sind diese  können, wenn die Gaben des Wohlbefin-  „gefährlichen“ sozialen Implikationen  dens nicht länger über die etablierten  einer „Auferweckungim Glauben“ deut-  Kanäle verteilt werden, läßt dieses Lied  lich sichtbar. Man kann sich die Boshaf-  eine Alternative anklingen, an die sich  tigkeit Peninnas (1,4-6) vorstellen, die  die verzweifelten Gläubigen klammern ...  so unendlich privilegiert schien. Man  Es liegt nun in unserer verantwortlichen  kann sich die Arroganz der Philister vor-  Deutung, zu erkennen, wer von uns in  stellen, die so unendlich sicher schie-  diesen gefährlichen, verwegenen Gesang  zu diesem selben Gott einstimmen kann,  nen. Später dann kann man den Stolz  Babylons erkennen (und ablehnen), das  der die Kraft zur Veränderung und die  auserwählt schien, die Welt für immer  Entschlossenheit zum BEingreifen be-  zu beherrschen (Jes 47,1-2). Die Welt  sitzt.“$  gehört Jahwe, weil er sie erschuf, sie  Wir dürfen nicht vergessen, daß die  erlöste und erhält (vgl. Dtn 10,14;  Schönheit und Tiefe dieser Textstellen  17-18). Die Hoffnung der Schwachen  und des Lebens dieser Frauen, die ihnen  gründet sich auf die Kraft ihres Schöp-  einen konkreten menschlichen  (undunen: privlegiert schien. Man Es liegt L1LUN 1n uUNsSeTeEeT verantwo  en
kann sich die oganz der Philister VOI - Deutung, erkennen, WeT VON unNns 1n
stellen, die unendlıc sicher schle- diesen gyeflährlichen, VETWERENECN esang

diesem selben Gott einstimmen kann,1E  = Später dann kann Ial den O17
abylons erkennen (und ablehnen), das der die Veränderung und die
auserwählt schien, die Welt imMmer Entschlosse  el Z Eingreifen be

beherrschen (Jes ‚1-2 DIie Welt sitzt “
gehö Jahwe, weil S1e erschuf, S1e Wır dürfen cht VEISCSSCHH, die
rlöste und er (vgl Dtin 10,14:; Schönheit und 1eie dieser Textstellen
1/7-18). Die Hofinung der Schwachen und des Lebens dieser Frauen, die ihnen
gründe sich auf die ihres chöp einen oOnNnkretien menschlichen (und



auch zo  ichen!) Wert verleiht, eın und des Lebens e1N, ulte aller rten Befreiung:
eINE H/I0Olischesammengesetztes Ganzes en, VOIl verlangen Menschenopfer, Babies WIe
Visıon amdem keinen Teil wegnehmen können, Erwachsene, Zauberel, Hexen (Männer l 1-2, 1)

ohne das esam gelährden. S1ie e - und Frauen), die FYanatısmus, Rassısmus
wachsen Aaus der bewegten mystischen und SEeX1ISMUS versprechen und lordern,
Ng eines Jebendigen es S1ie die ökologische Zerstörung unNnseTeS Pla:
yeben eın unerschütterliches eEuUgnNIS neten durch Lust der aC der

aC wilen, pO.  SC.  € und sozlale BeVOIl (Gottes Souveräniıtät ber DE
önliches en und ber das yesamte stechlichkeit Sind Beispiele für die
en aul seinem Planeten Miıt tieier egenwärtige Degeneration auftWeltebe
Unausweichlichkeit uınd atürlichkeit
oreilen S1Ee 1n die Politik e1Nn, 1n die IN In dieser Welt der „Terrorismen“ aller
ernationalen Beziehungen”, aC und erscheint Gottes mächtige Gerech
Kultur, SOgal 1N das EWlg wiederkehren ugkeıt, J1e und orge als e1nNe
de Problem VOIl Krlıeg und Frieden Ilusion, der gegenüber Jung und Al

skeptisc leiben DIie Menschen sııchen
2.Aneıgnung 1n PUICI Verzweilung Antworten
Nur ein Paar Jahre VOT Anbruch des drit hbloßes physisches und psychisches
ten ausends en 1n einer Überleben. DIie SallZC chöpfung liegt 1n
Welt, 1n der Kriege (z.B 1n Ruanda „Geburtswehen  “ ntweder auf ein Ende

1n apokalyptischer Monstrosıität hın,und oatien), relig1ösen Fanatısmus
(das Bombenattenta: die „Israeli oder S1e ebt 1n „Hoffinung alle
Assoc1lation of uu Assıistance“ Hofinun  66 (Röm 4,18-21), die aus Glau
AMIA 1n Buenos Aires) und vielfaches ben geboren 1ST, und eine teure Na
anderes Leid 1bt kürzlich Oklahoma, nicht „billıge nade  6 1 Sinne Dietrich
der Tod NC unmenschliche ebensbe BonhoeTers] EerW
ingungen dre1 Viertel der Welt), Wır en AAllZ esumm 1n eiıner Zeıt
Aids, eine weiıtere Brutalıität, die sich der eien Krise der stilıchen
schnell auf der Welt ausbreitet Kirche, einer Kirche, die 1n der „DIaspo-

Fa  06 en üßte, WIe Shaull( WO Gesellsc  en Menschen HIC
Ausgrenzung Öten, ange VOT dem VOT vielen Jahren ausgedrückt hat, BECId-

de dort nNamlıc. S1Ee den oten derschlieißßlichen Tod), Lagerhallen voller
geistig Zurückgebliebener, ter Men Menschen begegnen kann, N1IC. abge

chottet 1N einem Tempel, die „Men-schen, Junger Straigefangener, er
(Zum auf angeDboten 1n Chile, gen schen ach oben bringen”, als obS n  V ı  -  n 3 nıen und Paraguay) TÜr den europäi- Glaubende die Geschichte VOIl einem LO
schen und nordamerikanischen arkt genplatz Aaus betrachten könnten, WIe

einN1ge Adoption, andere Verwen- John Mackay VOI einem enJahrhun
dung 1n ettele1l und Prostitution (be dert predigte und schrieb
sonders Junge ädchen oder für Organ Unsere Gegenwart verlangt e1iNne Erneue-
transplantationen. urer Irrsınn SC Tung des christlichen aubens, voller
Pseudoreligionen, die Tausende olinung und 1e den Ächsten,

besonders die Unterdrückten, dieapan, Waco/ Texas). Gurus nehmen
den atz des es der Gerechtigkeit Stummgemachten, die Hillosen und



Derarl alle Geschöpfe, Tiere und Pflanzen e1IN- SO WIe Hanna hoffen heifßt schon, e1-
anthropolo-

gisch gesell- geschlossen, die sich cht verteidigen eue Zukunit eroine aben, 017
und ihre gottgegebenen Rechte cht allen Versagens, 1dens, aller Demütischaftlıch

Okonomıiısch einklagen können. Das ist eın Glaube, Z Drohungen und Desillusionierun-
der N1IC verwechselt werden m1t SCn Glaube ohne oÄinung kann
sentimentalem Rückzug VOIl den realen und Vergeltung bewirken, 1st aber
Problemen der Menschen (politisch, genährt durch HoMnung, kann 1NECUeE
z1al und kulturell) und der cht die Gemeinschaiten m1t prophetischen
LunNg der überwältigenden Mehrheit Al - Stimmen schaffen, die strukturelle SUn
nımmt: „Zählt cht auft mich, ich kann de benennen und die (GJute Nachricht
da N1IC machen!“ Es g1bDt sicher verkünden.
viele Situationen, die cht ändern Hannas Glaube und olÄinung, WI1e
können, aber Gott ist 1n uUuNnseTeTr NS]- SCIC Hofinung und Glaube, werden
chernhne: mächtig, und kann! anz be N1IC VOIl unNns gemacht S1e Sind keine
stimmt dann, WenNnn bereit SINd, dem psychologischen Phänomene, die unNns

Weg des Reiches (J0ttes lolgen, C helfen sollen, auch 1n verzweilelten S1
tuatiıonen weiterzumachen. Wenn eınme1iınsam mıiıt den sogenannten Unperso

He (G GuHEEZ)) den Stummgemach- Christ, eline Christin die eirelung VOI

ten und Enteigneten. /Zu diesen Men unterdrückerischen, entmenschlichen-

E TE .  A
schen redete Jesus 1n den Seligpreisun- den und vernichtenden Situationen e -

SCI und jenen, die uUuNsSsSeTeIN sehnt, dann cht deshalb, we1l oder
chöpier und Erlöser folgen mıt dem S1e unbedin überleben mul
Glauben und Mut, der Hoffnung und L1e Es 1Dt ohne rage eine Hofinungs-Krise
be Hannas, Sabets oder Marnens und be1 allen Christen und Nichtc  isten).
der Jünger aller Epochen, Frauen und Wenn gut ernährt Sind, ber en Eın
Männer. kommen verfügen, das I3 eın würdiges
(0)  en alle olinung“ Eedeutet, en rlaubt, eın Dach ber dem Kopi
1 Glauben die Verheifßsungen eiInes aben, dann brauchen cht wirklich
übervollen Lebens alle annehmen, gylauben und hoffen DIie dialekt1i
cht Tür eın DAdar Auserwä  e! die sche Spannung VOIl hristlichem Glau
ber das en und Sterben anderer ben, Hofien, L1eben und Gottes
Menschen entscheıden Wır S1ind UNMSC- arau hängt N1IC aD VOIl momentanen
ben VOIl Holocausts 1M wörtlichen Sinne en, wird cht angeboten als eine
(einer davon ist der „Sschmutzige Krıeg” unklare, beschwichtigende Lösung, d1ie
1n gyentinien; ach Jahren des Schwe1 ein verdeckter Eskapismus ware Es
gCHS 1Dt Jetz das ekenntnis des geht teure, cht ige nade
Oberkommandierenden uUuNsSeCI6GI ÄArmee Wiıe schon Yesagl, edeute S1e es
die YTMOrdung Tausender Männer, beireiendes, eıjlendes Handeln, e1iINn C
Frauen und nder, gyeIolte 1n Konzen- meinschaftsbildendes en 1n jeder
tratlonslagern VON Ärmee, Polize1 und Hinsicht, dessen 1a SICh ireut, cht
Para  ars uUNSeGCIC eigene SS!) eines, das Ianl erträgt Wır schaffen 65

ben 1n Fülle edeute Heil oder el nicht, empfangen C  y WeNn 1n
un (Soterl1a) sowohl tür die Menschheit emütigem und obpreis, 1NMmM1t-
als auch die chöpiung als ZAllZC ten uUuNsSeIeS e1! und WUMSCHET Hilllosig-



keıit, darum bitten (z0tt antwortet, Gott VOI (J0ttes mächtigen Absichten Befreiung:
eIne hıblıschehandelt. ESs EOdENTET, wIe Hanna Gottes Diese Haltung des Glaubens-Liebens
Visıon amZukunit erW  en Sie illuso- Hoffens-Lobens weigert SicCh, irgendein

anderes menschliches Wesen eıner 1afa- 1T=2, 119
risch, WE versuchen, alleine, ohne
(J0TTt wirken und ohne andere lie len Bestimmung überlassen. Der
ben mud Sa „Wer eın en re  er re
Wenn der Schmerz dieser Welt uns cht die YallZe Menschh Es ist unmÖg-

lich, Gott nachzufolgen, ohne innn gallZdann en WIT weder Gott och
uUuNsSeTIEIN achsten enn das SC konkret eDeN, m1T jener inkarnierten
Paradox heißt, hristliche olinung 106e DE, die der e1te der Armen, der
wirklich eine aDSOLlute Unsicherheit 1ST, Enteigneten, der Unterdrückten SteA k e
die sich aut Sicherheit hın öffnet S1e und die IM Dienst (Grottes und der Nächsten
STE cht für etWaS, das uns ZUT ebt. Äus diesem Lebensentwurif STLaMM

Verfügung 1ST, auch legt S1e cht iNnner- die tiefe D  aL, die die biblischen
Personen SOWI1e sıuınnen undhalb uUunNnserIeI begrenzten Sichten und

Absichten Weil Gott selbst der er sten 16 alle Epochen enthüllen Äus
dieser en yrwächst Gottes Be1ST, edeute S1e GewilBheit, die orößer

als jede menschliche Sicherheit 1st. Er irelung und wahres menschliches UC
ıund Leben!ist Lreu, alles beruht auf selner ‘Ireue

und selnen Verheißsungen SO werden Ich möchte chlieisen m1t einem an
ken, den meılne einzıge Schwester, dieWITr beireit VOIl Pessim1ismus und u_

VOIl einem alschen Optimısmus. S1ie verstorbene Ana Mana e1an0, e1gen-
hören niemals auf, 1D eine fort: händig aufschrieb und INr überlassen
währende el ür eine eUue Zu hat eine anna des zwanzlıgsten
kunft hunderts, deren Glaube und J1e mehr
Glaube und olinung tüutzen einander, als ungewöhnlich WarTell

WIe be]1 Hanna eten und Singen. Be1 99  1€ und tu1 Was dir gefäll Wenn du
des Ist 084 mi1t Gott verbunden, und dar: das Schweigen SE wirst du 1n L1e

sollen dem Herrn Bestes be en Wenn du zurechtweist, wirst
du 1n 1e zurechtwelisen. Wenn du VOI -gygeben und seiıne erW  en S

gyeht eine MO die cht ibst, wirst du 1n 1e vergeben. Wenn
1n dir die 1e wurzelt, kann N1C alseinen selbst geschieht, sondern auch

anderer willen, besonders 1st sehn- utes Aaus erwachsen. Amen.“
SUC.  ZES Warten aui die Vollendung

rueggemann, 1rst and Second Samuel Interpretation. Commentary Ior Teaching and

Preaching, Louisvılle 1990, WO=ZT
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